
   

 

 

 
 

 

Vereinbarung zwischen Schule und Unternehmen 
 
 
Anlage 1 zum Vertrag Ev. Sekundarschule / Rothenseer Generatorenfertigung GmbH v. 15.02.2012 

 

 
1. Die Vertragspartner beabsichtigen, dass ab dem  2. Schulhalbjahre 2011/12 jeweils die Hälfte der Klasse 

9 (jeweils 10 – 11 Schülerinnen und Schüler) wöchentlich zu einem „Werkstatttag“ in das Unternehmen 

(Lehrwerkstatt) kommen. Die entsprechenden Zeiten werden zwischen den Vertragspartnern vereinbart. 

 
2. Beide Vertragspartner stimmen überein, dass bei Prüfungen und anderen Veranstaltungen des 

Ausbildungsbetriebes  der Werkstatttag nicht durchgeführt werden kann. 

 

 
3. Die Schule verpflichtet sich, diesen „Unterrichtsgang“ stets von einer Fachlehrkraft begleiten zu lassen, 

um auch auf der Ebene der Lehrenden eine enge Verzahnung zu erreichen. 

 
4. Gegenstand des Werkstatttages ist u.a. die praktische Arbeit wie im 1. Lehrjahr der Ausbildung; nämlich 

in den Berufsfeldern Metall und Elektro. 

 

  
5. Zur Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und Einstellungstests werden Sequenzen daraus simuliert, 

bzw. vorbereitet (Übungsaufgaben). 

 
6. Die Arbeit der Schüler wird durch Ausbilder/ bzw. Lehrlinge ab dem 3. Ausbildungsjahr bewertet und 

diese Bewertung fließt in die Benotung der Schule ein. 

 

 
7. Es erfolgt eine Vorbereitung des Werkstatttages durch die Schule in dem jeweils entsprechenden 

Unterrichtsfach; hierzu werden vorab Infos durch den Betrieb über durchzunehmende 

Unterrichtsgegenstände an die Schule gegeben. 

 
8. Die tägliche Dauer im Betrieb sollte ca. 5 Zeitstunden betragen; der Wochentag richtet sich nach den 

Berufsschultagen der Auszubildenden. 

 

 
9. Die Schüler sollten , soweit dies organisatorisch und rechtlich möglich ist, auch Einblicke in die 

Produktion gewinnen können  

 

10. Die Schüler werden durch die Schule verpflichtet, regelmäßige Arbeitsberichte anzufertigen. 

 
11. Die An- und Abreise wird durch die Schule organisiert werden. 

 

12. Auf Wunsch organisiert die Schule die Teilnahme des Unternehmens an Elternversammlungen der 

höheren Klassen zur Vorstellung des Unternehmens. 

 


